
Die Nationalmannschaft als Belohnung
Fußball: Superkicker-Campteilnehmer sahen beim Besuch in der Allianzarena München auch Löw und sein Team

Nur strahlende Gesichter: Die Superkicker beim Fußballcamp von Zeitungsverlag und Kreissparkasse Waiblingen in Winterbach. Bild: Steinemann

Am heutigen Freitag machen es die Su-
perkicker dem erfolgreichen FC Bayern
München nach: Sie tragen ein Champions-
League-Turnier aus – mit Hymne und Sta-
dionatmosphäre aus dem Lautsprecher. Die
Belohnung gibt’s um 16.30 Uhr: bei der Sie-
gerehrung zum Camp-Abschluss.

@ Fotos auf zvw.de

Weil es im Mannschaftssport Fußball
auch immer mal wieder Frust, Streit und
Aggressionen gibt, war Pädagoge Roland
Bertet im Camp. Er erarbeitete mit den
Spielern Möglichkeiten, Konflikte zu lösen
oder sie möglichst gar nicht entstehen zu
lassen. Außerdem ging es darum, wie man
sich als Team findet und als Einheit am Er-
folg arbeitet.

Von unserem Redaktionsmitglied
Gisbert Niederführ

Wer hart trainiert, hat auch eine Beloh-
nung verdient. Und so erlebten die
Jungen und Mädchen vom Super-Kicker-
Fußballcamp von Zeitungsverlag und
Kreissparkasse Waiblingen am Mittwoch
nicht nur einen tollen Ausflug in die
Allianz-Arena des FC Bayern München,
sie sahen auch die deutsche National-
mannschaft.

Die bereitet sich dort auf das Länderspiel
gegen Österreich vor. Die Superkicker hat-
ten Glück und erhaschten die letzten Minu-
ten, bevor Jogi Löw und seine Spieler den
Rasen wieder verließen. Camp-Leiter Det-
lef Olaidotter: „Für die Jungs ist das ein
Traum.“

Wegen des WM-Qualifikationsspiels am
Freitagabend musste in der gesamten Arena
alles vom Bayern-Rot auf das Weiß der Na-
tionalmannschaft umdekoriert werden.
„Man macht sich kein Bild, wie viele Leute
da rumspringen nur deshalb“, sagt Olaidot-
ter.

Torwarttraining und Umgang
mit Konflikten

Am gestrigen Donnerstag standen die
Camp-Teilnehmer schon wieder auf dem
Platz in Winterbach. Konnten ausprobie-
ren, wie schnell sie sind, wenn sie einen
Fallschirm oder einen Gewichtsschlitten
hinter sich herziehen, konnten mit der Ball-
kanone trainieren, und um die Torhüter
kümmerte sich Patrick Demut. Der Keeper
von Landesligist FC Marbach zeigte den
Nachwuchstorleuten, worauf es ankommt.

auf die drei SGiler. Im Einzel ist jedem der
drei eine Finalteilnahme zuzutrauen. Dann
gilt es, im K.-o.-System schrittweise Plätze
gutzumachen.

Sandra Sachse, Stephanie Uhrich und
Marlies Baum schießen bei den Frauen be-
ziehungsweise in der Altersklasse. Sachse
geht mit einer Qualifikationsringzahl von
574 Ringen an den Start, Uhrich und Baum
untermauerten ihre gute Form durch 555
und 552 Ringe bei den Landesmeisterschaf-
ten.

Und last but not least sind für die SGi
Thomas Koppenhöfer in der Seniorenklasse
und in der Altersklasse der amtierende
Deutsche Meister Frank Becker wieder mit
von der Partie. Becker holte sich bei der
letzten DM in Hohenhameln mit sensatio-
nellen 634 Ringen einen neuen Württem-
bergischen Landesrekord und gleichzeitig
DM-Gold. Für Becker ist klar, dass eine Ti-
telverteidigung nicht so einfach zu schaffen
ist. „Es wird schwer, solch einen Erfolg zu
wiederholen. Da muss alles perfekt stim-
men. Volle Konzentration über den gesam-
ten Wettkampf hinweg ist angesagt. Nur
eine Unaufmerksamkeit und die Chance auf
einen vorderen Platz ist nahezu weg.“

Die zahlenmäßig größte Delegation aus
dem Kreis schickt aber die Welzheimer
Schützengilde. Waren es im vergangenen
Jahr acht SGi-Schützen, die bei der DM im
niedersächsischen Hohenhameln um Plat-
zierungen kämpften, so sind es nun im
bayerischen Olching zwölf Schützinnen
und Schützen.

Qualifiziert haben sich in der Schüler-
klasse A die Vorjahresteilnehmer Lukas
David Steilen, Michelle Haller sowie Janina
Knödler, die bei der letztjährigen DM die
Bronzemedaille im Einzel errang. Vervoll-
ständigt wird das SGi-Schülerquartett
durch Robin Uhrich. Er sicherte sich mit
guten 611 Ringen bei den Landesmeister-
schaften die Fahrkarte zur DM. Schießt der
SGi-Nachwuchs auf seinem derzeitigen Ni-
veau, ist ihm durchaus eine Mannschafts-
platzierung unter den besten fünf Teams
zuzutrauen.

In der Schützenklasse gehen für die SGi
Camilo Mayr, Simeon Schaaf und Jochen
Klunzinger an den Start. Das Männertrio
überzeugte bei den Landesmeisterschaften
durch eine geschlossene Teamleistung und
holte sich sicher den Mannschaftstitel. In
Olching aber wartet härtere Konkurrenz

(wdt). Bei den deutschen Meisterschaf-
ten der Bogenschützen am Wochen-
ende in Olching ist der Rems-Murr-Kreis
mit 18 Schützen vertreten. Die Sport-
ler aus Welzheim, Fellbach-Schmiden,
Endersbach-Strümpfelbach und Ho-
henacker haben gute Medaillenchan-
cen.

Von der SKam Fellbach-Schmiden treten
vier Athleten in Olching an. Achim Beck in
der Schützenklasse, Nicole Duscha, Jessica
Hägele sowie Tabea Faller bei den Frauen.
Daniel Kellner vertritt den SSV Hohen-
acker in der Jugendklasse und Christof
Weese geht mit dem Compoundbogen für
die Schützenvereinigung Endersbach-
Strümpfelbach an den Start.

Chancen auf einen der vorderen Plätze
kann sich Nicole Duscha ausrechnen. Sie
holte sich mit dem Recurvebogen bei der
DM im vergangenen Jahr Silber und belegte
auch bei den Landesmeisterschaften in
Welzheim den ersten Platz.

Gute Medaillenchancen
Bogenschießen: Deutsche Meisterschaften mit starker Kreisbeteiligung

Fußball-Regionalliga. Zu behäbig und
brav – die SG Sonnenhof Großaspach
nahm am Mittwochabend gegen Kickers
Offenbach die Zweikämpfe nicht an und
leistete sich zu viele Abspielfehler. So ge-
wannen die Gäste von 1450 Zuschauern,
davon 500 aus Offenbach, mit 2:0.

Dabei hatten die Aspacher zuvor die
Eintracht Frankfurt II mit 5:1 besiegt
und, so Cheftrainer Rüdiger Rehm, zum
Teil fast perfekt gespielt. Gegen Offen-
bach aber klappte kaum etwas. Das lag
einerseits an den Hausherren selbst, die
über weite Strecken keinen Draht zum
Spiel fanden, andererseits aber auch an
den körperlich sehr robusten Gästen, die
den SG-Fußballern mit fairen Mitteln
den Schneid abkauften.

Vor allem in der ersten Halbzeit waren
die Offenbacher deutlich besser. Steven
von der Burg nutzte nach 21 Minuten eine
der Chancen zur Führung. Obwohl kurz
darauf Johannes Fiand eine Möglichkeit
für Aspach vergab, war das 0:1 zur Pause
sogar schmeichelhaft.

Im zweiten Durchgang begann die SG
erneut schwach, steigerte sich aber und
kam zu Chancen. Simon Skarlatidis und
Moritz Kuhn nutzten sie aber nicht. Of-
fenbach machte es besser. In der 68. Mi-
nute vollendete Stefano Bäcker einen
Konter zum 2:0. Die Gastgeber ergaben
sich danach in ihr Schicksal. Die letzten
Möglichkeiten versiebten die Gäste.
SG Sonnenhof Großaspach: Kunz; Kuhn, Gehring,
Schuster, Kienast; Binakaj (77. Lang), Hägele, Riz-
zi, Skarlatidis; Fiand (56. Rühle), Berger (72. Fi-
scher).

Am Sonntag in Homburg

Dennoch stehen die Aspacher weiter auf
Platz zwei. Der allerdings ist am Samstag
gefährdet. Rehm und sein Team müssen
zum FC 08 Homburg. Der liegt mit nur ei-
nem Punkt Rückstand auf Platz drei und
hat seine drei Heimspiele allesamt ge-
wonnen. Andererseits: Die Sonnenhöfer
haben in ihren drei Auswärtsspielen auch
die volle Punktausbeute geholt.

SG Sonnenhof
enttäuscht
0:2 gegen Offenbach

Fußball-Landesliga. Noch lässt sich
nicht viel sagen, erst drei Spieltage sind
absolviert. Der TSG Backnang allerdings
winkt ein Platz in der Spitzengruppe.

TSG Backnang (5. Platz, 6 Punkte) – FV
Löchgau (3., 6 Punkte; Samstag, 15.30
Uhr). Die Backnanger scheinen diesmal
eine andere Taktik zu fahren. In der zu-
rückliegenden Saison holten sie ihre
Punkte auf eigenem Platz, auswärts gin-
gen sie meist leer aus. Jetzt haben sie bei-
de Auswärtsspiele gewonnen und das ers-
te Heimspiel verloren. Machen sie’s dies-
mal besser, sind sie vorerst ganz vorne
dabei. Löchgau allerdings ist ein starker
Gegner.

TSV Heimerdingen (10., 4 Punkte) – SV
Fellbach (8. 4 Punkte; Sonntag, 15 Uhr).
Beim SV Fellbach läuft es noch nicht
rund. Zwar gab es einen 8:0-Erfolg bei
Hellas Bietigheim, doch die Bietigheimer
sind abgeschlagener Letzter. Ansonsten
sprang nur noch ein Zähler heraus. Der
würde am Wochenende schon mal helfen,
um nicht weiter in Richtung Abstiegszo-
ne zu rutschen.

TURA Untermünkheim 11., 4 Punkte) –
TV Oeffingen (9., 4 Punkte; Samstag,
15.30 Uhr). Auch die Oeffinger hielten
sich gegen Bietigheim schadlos. Ein
wichtiger Erfolg, um nicht von Anfang an
im Keller festzuhängen. In Untermünk-
heim wird es schwer werden, selbst einen
Zähler zu ergattern.

Sprung in die
Spitzengruppe?

Superkicker-Camp
+ Das Fußballcamp von Zeitungsver-
lag und Kreissparkasse Waiblingen
wird zum sechsten Mal in Winterbach
ausgerichtet. Auch 2014 soll es wieder
in der letzten Ferienwoche stattfinden.

Die Schiedsrichtergruppe Waiblingen
trifft sich am Dienstag, 10. Septem-

ber, um 19.30 Uhr zur ersten Schulung
der neuen Saison. Im Vereinsheim des
TSV Neustadt spricht Lehrwart Andreas
Reichle über das „Merkblatt für
Schiedsrichter 2013/14“. Bei der Gruppe
Schorndorf geht es eine Woche später,
am Montag, 16. September, in der
Schlachthaus-Gaststätte in Schorndorf
ums selbe Thema. Lehrwart ist Michael
Kolb aus Maselheim. Zudem wird Be-
zirksspielleiter Volker Frank aus Unter-
weissach ein kurzes Referat über den
neuen Online-Spielbericht halten. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr, die Zusatzschu-
lung für die Jung-Schiedsrichter beginnt
bereits um 18.30 Uhr.
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Zu einem Gemeinschaftslehrgang mit
dem Badischen FV in der Sportschu-

le Ruit wurden Noemi Gentile und Jana
Scharly vom FSV Waiblingen in den
WFV-Kader eingeladen. Der Lehrgang
des Jahrgangs 2000 und jünger findet
vom 19. bis 21. September an der Sport-
schule in Ruit statt.

Schulungen

Triathlon. Zum 11. Mal findet am morgi-
gen Samstag im Winnender Wunnebad
der Swim&Run statt. Diesmal sogar mit
der Landesmeisterschaft und damit Top-
athleten aus Baden-Württemberg.

Der vom Wunnebad und den Triathle-
ten des VfL Waiblingen organisierte
Swim&Run im Winnender Erlebnisbad
und dem Zipfelbachtal hat sich mittler-
weile fest in den Veranstaltungskalen-
dern der Stadt sowie des Baden-Würt-
tembergischen Triathlonverbandes
(BWTV) etabliert. Aufgrund der nahezu
idealen Infrastruktur und der tadellosen
Organisation hat der BWTV erneut die
Landesmeisterschaften nach Winnenden
vergeben. Hier wird unter anderem
Christopher Hettich vom VfL Waiblingen
versuchen, über 1000 Meter Schwimmen
und 8000 Meter Laufen den Titel zu ge-
winnen.

Davor dürfen sich auf verkürzten Stre-
cken die Jedermänner und -frauen sowie
die Nachwuchs-Athleten im Swim&Run
versuchen. Auch ein Staffelwettbewerb
ist wieder ausgeschrieben. Den Auftakt
machen um 11 Uhr die TriKids. Die Staf-
feln und Jedermänner starten um 11.30
Uhr, die Landesmeister werden von 12.30
Uhr an ermittelt.

Topathleten
in Winnenden

Sonntag schon mal gegeneinander an. In
der Staffel II muss der TSV Althütte zu
Tabellenführer FV Sulzbach, Leutenbach,
das zum Auftakt mit einem 2:2 zufrieden
sein musste, erwartet die SK Fichtenberg.
In der Staffel III patzte Topfavorit Koso-
va Kernen im ersten Spiel und muss taten-
los zuschauen, wie die Konkurrenz wei-
terpunktet. Zrinski Waiblingen wird ver-
suchen, seine Führung mit einem Sieg
beim SC Korb II auszubauen.

Alle Paarungen unter Sporttermine.

kann die Auftaktniederlage gegen den FSV
Waiblingen wettmachen, der TB Beinstein
gegen den TSV Schmiden – was deutlich
schwieriger werden dürfte. Der SC Ur-
bach erwartet in seinem ersten Saisonspiel
Aufsteiger Hößlinswart.

In der Staffel II sorgte der FC Welzheim
für den Knaller. In der zurückliegenden
Saison nur mit allergrößter Mühe dem Ab-
stieg entronnen, setzte er sich nun gleich
beim TSV Rudersberg, der in der Spitzen-
gruppe erwartet wird, durch. Zum ersten
Heimspiel erwartet der FC auch gleich ein
Team, das eine gute Rolle spielen dürfte.
Noch ein Sieg, dann kann sich der FC wohl
wirklich auf eine deutlich bessere Runde
einstellen. Die Allmersbacher wollen nach
drei Pleiten in der Aufstiegsrelegation
diesmal offenbar kleinere Brötchen backen
– und haben damit auch im ersten Spiel
schon angefangen: 0:2 in Erbstetten. Gegen
den Großen Alexander Backnang jedoch
sollte es am Sonntag zum ersten Sieg rei-
chen. Die Backnanger haben zum Auftakt
beim TSV Schwaikheim II gewonnen, der
damit gleich mal weiß, wie schwer es wird,
in der Liga zu bleiben. Der TSV hat schon
wieder Heimrecht und erwartet die Vikto-
ria Backnang II, das Schlusslicht. Das Ziel,
gleich wieder aufzusteigen, hat sich der
TB Beinstein gesetzt. Der TBB II ist erfolg-
reich ins Projekt Wiederaufstieg gestartet
und sollte im ersten Heimspiel gegen Unter-
rot nachlegen können.

Kreisliga B. Die Staffel II beginnt erst in
der kommenden Woche, TSV Strümpfel-
bach und SF Höfen-Baach wollen so lange
nicht warten und treten am kommenden

Nellmersbach bestätigen muss, und den SC
Korb, der gegen den FSV Waiblingen klarer
Favorit ist. Überraschungstabellenführer
ist der SV Kaisersbach. Sieben Tore gegen
den VfR Murrhardt muss man erst mal
schießen. In Unterweissach wird’s nicht
ganz so leicht werden. Die Murrhardter
wiederum werden gegen Fellbach versu-
chen, die Schmach zu tilgen, der FC Oberrot
kann mit einem Erfolg gegen Aufsteiger
TSC Murrhardt dafür sorgen, nicht erneut
von Anfang an zittern zu müssen.

Kreisliga A. An der Spitze der A I steht
ebenfalls ein Team, mit dem nicht zu rech-
nen war. JAT Fellbach allerdings steht
dank der freundlichen Unterstützung des
FSV Waiblingen II dort oben. Auch wenn
JAT schon in der vergangenen Saison auf
sich aufmerksam gemacht hat, so leicht
wird es für die Fellbacher nicht oft sein.
Die Mannschaft von Budak Özer erwartet
nun den VfR Birkmannsweiler, einen der
Ligafavoriten. Da muss sie zeigen, was sie
wirklich kann. Ihr Auftaktspiel gewonnen
hat auch der hoch eingeschätzte SV Heg-
nach. Gegen Aufsteiger AC Beinstein soll-
te Sieg Nummer zwei kein Problem sein.
Ein Treffer hat dem TSV Schlechtbach
zum Sieg bei Bezirksligaabsteiger SC Wein-
stadt gereicht. Im ersten Heimspiel ist er-
neut ein Absteiger der Gegner: der SV Hert-
mannsweiler. Angesichts der guten Ver-
stärkungen gehen die Gastgeber als Favori-
ten in die Partie. Die Weinstädter wieder-
um müssen aufpassen, in der neuen Liga
nicht gleich wieder im Tabellenkeller zu
landen. Sie müssen zum gut gestarteten
Aufsteiger SG Schorndorf. Der TV Stetten

Von Gisbert Niederführ

Na das war doch mal ein
Saisonauftakt. Da ha-

ben sich einige Mannschaf-
ten ganz schön gewundert,
und wir auch. So kann’s wei-
tergehen.

Bezirksliga. 2:2 nur in Fellbach – Lan-
desligaabsteiger TSV Schwaikheim ge-
lang alles andere als ein optimaler Saison-
start. Dabei ist er der Topfavorit. Aber
ihm geht es noch besser als dem TSV Nell-
mersbach, der dem VfL Winterbach auf
eigenem Platz unterlag, und der Viktoria
Backnang, die ebenfalls zu Hause (gegen
den SC Korb) verlor. Am Sonntag treffen
nun die hoch Gehandelten aufeinander:
TSV Schwaikheim – Viktoria Backnang.
Zumindest für einen wird der Saison-
start dabei endgültig in die Hose gehen.
Wir schauen uns das mit der Kamera ge-
nauer an.

@ Ausschnitte auf zvw.de/sportvideos

Die Nellmersbacher haben bessere Aus-
sichten, den Start zu retten. Mit Aufstei-
ger TSV Schornbach kommt ein Team, das
große Probleme bekommen könnte. Zu-
mindest deutet das 1:5 bei Mitaufsteiger
TV Weiler darauf hin. Oder ist der TVW so
stark? Das kann er bei der SV Remshalden
beweisen, der in dieser Spielzeit einiges
zugetraut werden kann. Das gilt offenbar
auch für den VfL Winterbach, der gegen
ASGI Schorndorf die gute Leistung von

Fußball – Die Lage in den Ligen

Dieser Auftakt macht Lust auf mehr

Der TV Weiler (links Philipp Klodt) startete er-
folgreich, muss nun aber bei der SV Remshalden
antreten. Bild: Steinemann
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